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Vorwort 

Das Bild auf der Vorderseite dieses Tätigkeitsberichts markiert, womit sich der Stif-
tungsvorstand im Berichtsjahr – neben „der ganz normalen Vorstandsarbeit“ – vorran-
gig beschäftigt hat: Die Kunstgegenstände unserer Eisbacher Marienkapelle, allen vor-
an unsere spätgotische Strahlenkranzmadonna aus der ersten Hälfte des 15. Jahrhun-
derts, wiesen dringlichen Sicherungs- und Restaurierungsbedarf auf. Fassungslocke-
rungen, Fehlstellen, Verschmutzungen, Übermalungen, gelockerte Holzanstückun-
gen, Schädlingsbefall, fehlende Teile… Die Liste ließe sich nach einer ersten sach-
kundigen Begutachtung durch die Restauratorin Patrica Langen-Krautkrämer aus 
Bonn im Januar 2014 um Einiges fortführen. Schnell war dem Stiftungsvorstand klar, 
dass es sich hierbei nicht nur in finanzieller Hinsicht um ein - für unsere kleine Dorfstif-
tung - Mammutprojekt handeln würde, das gut geplant und vorbereitet sein wollte. 
Erste Kostenschätzungen gingen von einem Finanzierungsvolumen von 15.000 Euro 
aus. 

Erschwert wurde das Restaurierungsprojekt durch den Umstand, dass sich unsere 
Madonna – wohl nach dem Willen der Erblasserin Maria Amélie Gräfin von Luxburg 
seit dem 100. Weihetag der Kapelle nach mancherlei Wirren zum 04.10.1970 in der 
Eisbacher Marienkapelle dauerhaft aufgestellt1 – formell immer noch im Eigentum der 
der Katholischen Kirchengemeinde St. Pankratius, Oberpleis, befand. Nach gültiger 
Rechtsauffassung wäre eigentlich der Eigentümer in der Pflicht gewesen, die notwen-
digen Sicherungs- und Restaurierungsmaßnahmen durchzuführen. In ersten Verhand-
lungen mit dem rechtlichen Vertreter der Kirchengemeinde, dem zuständigen Kirchen-
vorstand, gab es vorsichtige Signale, dass ein Eigentümerwechsel denkbar wäre, 
wenn die Stiftung Eisbacher Marienkapelle im Gegenzug vollumfänglich für die Res-
taurierungskosten aufkäme und das Erzbistum Köln der Eigentumsübertragung zu-
stimmen würde… 

Jenseits dessen, was ansonsten offenkundiger vom Wirken des Stiftungsvorstandes 
in Eisbach sichtbar wurde und wovon der vorliegende Tätigkeitsbericht Rechenschaft 
gibt, gab es in 2014 von daher viel „Sondierungs- und Hintergrundarbeit“, deren 
Früchte wir hoffentlich im Folgejahr ernten können würden. 

Unseren jährlichen Tätigkeitsbericht haben wir als Stiftungsvorstand jeweils der Stif-
tungsaufsicht der Bezirksregierung Köln und der zuständigen Finanzbehörde, dem Fi-
nanzamt Sankt Augustin, vorzulegen. Im Interesse einer transparenten und partizipa-
tiven Arbeit des Stiftungsvorstandes erhalten ihn ebenfalls alle Eisbacher Haushalte. 

Burkard Severin, Vorsitzender des Stiftungsvorstands, 
im Herbst 2015  

                                            
1 Ausführlich: SEVERIN, B. (2009): Die „schöne Madonna“ der Eisbacher Kapelle. Wege und Umwege 
der Anwesenheit des Weiblichen. In: BUCHHOLZ, W. (HG.): Eisbach ist anders, 135-152. Sankt Augus-
tin: SZ Druck. 
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I. Die kontinuierliche Arbeit des Stiftungsvorstands 

1. Sitzungen des Stiftungsvorstands 

Im Berichtsjahr traf sich der Vorstand zu vier jeweils zwei- bis dreistündigen Sitzungen 
am 05. März, am 17. Juni, am 09. September sowie am 12. November 2014. 

Die Sitzungsarbeit des Stiftungsvorstandes verläuft eingespielt routiniert, so dass mit 
einem Minimum an Sitzungsaufwand die jeweils umfangreiche Tagesordnung bear-
beitet werden konnte. 

2. Personalien 

Gemäß §7, Absatz (5) unserer Stiftungssatzung beträgt die Amtszeit der Vorstands-
mitglieder vier Jahre. Für Reiner Hermes, Stephan Neudecker, Christoph Pohl, Elisa-
beth Steigels, Burkard Severin und Alexander Weber lief deren Amtszeit damit zum 
02.10.14 aus. Da die sechs Vorstandsmitglieder ihre Bereitschaft zur Wiederbestellung 
bekundet hatten, bestellte der Stiftungsvorstand in seiner Sitzung vom 10.09.2014 alle 
ausscheidenden Vorstandsmitglieder nach §7 (5) der Stiftungssatzung erneut einstim-
mig für weitere vier Jahre und bestätigte sie in ihren Funktionen: Burkard Severin als 
Vorsitzenden des Stiftungsvorstands, Christoph Pohl als stellvertretenden Vorsitzen-
den des Stiftungsvorstands, Elisabeth Steigels als Schriftführerin des Stiftungsvor-
stands, Alexander Weber als Kassierer der Stiftung und Reiner Hermes als Beauftrag-
ten für Feste und Beziehungen im Dorf. 

Weiterhin gehören dem Stiftungsvorstand Hans-Gerd Schlangen als Vertreter des Kir-
chenvorstands St. Pankratius, Oberpleis, an, dessen Amtszeit satzungsgemäß am 
22.Mai 2017 endet, sowie Werner Buchholz als Stifter und Ehrenvorsitzender ohne 
Organverantwortung. 

3. Öffentlichkeitsarbeit 

Regelmäßig informierten unsere „Dorfbriefe“ in 2014 über anstehende Ereignisse im 
Dorf und luden zu Veranstaltungen und Festen ein. Die insgesamt neun Dorfbriefe des 
Jahres 2014 verteilten in bewährter Weise zuverlässig unsere Jugendlichen Anna-Ma-
ria, Daniel N. und Daniel P. Darüber hinaus wurden unsere beiden Schaukästen re-
gelmäßig mit den aktuellen Informationen bestückt. 

Besonders bei den zahlreichen Besuchern, die den Weg in unsere Kapelle auf dem 
„Kapellenwanderweg“ durch das Pleiser Hügelland oder bei unseren Festen finden, 
erfreut sich unser „Kleiner Kapellenführer“ großer Beliebtheit. Er informiert in kurzer 
Form ansprechend über die Baugeschichte unserer Kapelle, die künstlerischen Klein-
ode ihrer Innenausstattung sowie ihre gegenwärtige Nutzung. Er liegt in der ganztägig 
geöffneten Eisbacher Marienkapelle gegen eine Spende zur Deckung der Druckkosten 
aus. 

Gleichfalls erfreut sich die von Pfarrer Werner Buchholz verfasst Gebetshilfe „Der Ro-
senkranz - etwas anders“ großer Beliebtheit. Auch sie liegt in der Eisbacher Marienka-
pelle am von Günter Kiwaczynski in 2014 neu geschreinerten Schriftenstand aus. 
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Durch regelmäßige Pressemitteilungen und die Pflege unserer persönlichen Kontakte 
zu den Redakteuren der Lokalpresse waren wir auch in 2014 in den regionalen Print-
medien präsent. Unser kleiner „Pressespiegel“ (er findet sich in der 2. Anlage) doku-
mentiert diese Früchte unserer Öffentlichkeitsarbeit. 

4. Wirtschaftliche Entwicklung der Stiftung - Erhöhung des Stiftungs-
kapitals 

In seiner Sitzung vom 14.05.2014 beschloss der Stiftungsvorstand, das Stiftungskapi-
tal von 58.000 Euro auf 60.000 Euro zu erhöhen. Diese Erhöhung um 2.000 Euro ver-
dankt sich einerseits einer Zustiftung in Höhe von 1.000 Euro sowie weiter dem sat-
zungsgemäß erfolgten Inflationsausgleich von 1,724% des vorhandenen Stiftungskap-
tals in Höhe von ebenfalls 1.000 Euro. 

Da sich die Anlage des Stiftungskapitals angesichts des vorherrschenden Niedrigzins-
niveaus zunehmend als schwieriger erweist, entschied sich der Stiftungsvorstand in 
2014 für kurzfristige Anlagen, um handlungsfähig zu bleiben und auf Entwicklungen 
der Finanzmärkte reagieren zu können. Trotz der wenig befriedigenden Kapitalertrags-
lage konnten wir für das Rechnungsjahr 2014 so einen Zinsertrag von 1.576,25 Euro 
erwirtschaften. Gott sei Dank ist die Stiftung zur Bestreitung ihrer Ausgaben nur in 
geringem Ausmaß auf diese Zinserträge angewiesen. 

In Erwartung der im Jahr 2015 beachtlichen Ausgaben für die Sicherung und Restau-
rierung der Kunstgestände unserer Kapelle haben wir die Liquidität der Stiftung auf 
dem Girokonto bis zum Jahresende auf annähernd 17.000 Euro erhöht. Dies wurde 
wesentlich durch eine gezielte Spendenakquise für dieses Projekt möglich, die im Be-
richtsjahr gut 16.000 Euro einbrachte. Allen Spendern, die durch ihre großen und klei-
nen Beiträge die Finanzierung der Restaurierungsmaßnahmen sichern, sei auch an 
dieser Stelle noch einmal aufs Herzlichste gedankt! Sie haben dazu beigetragen, dass 
die Vorstandsmitglieder ruhig schlafen konnten… 

Die finanzielle Lage der Stiftung bleibt also – trotz der anstehenden großen Ausgaben 
in 2015 – stabil und sichert unsere finanzielle Handlungsfähigkeit (die Jahresrechnung 
und die Vermögensübersicht für das Rechnungsjahr 2014 findet sich in der 1. Anlage). 

5. Dorfversammlung am 10.04.2014 

Angesichts der wachsenden Beteiligung an der regulären jährlichen Dorfversammlung 
hielten wir diese am 10.04.2014 erstmals in der Kapelle ab. Inzwischen ist es zum 
guten Brauch geworden, dass der Stiftungsvorstand zunächst Rechenschaft über die 
Arbeit der Stiftung im Vorjahr gibt. Ebenso werden die Finanzen der Stiftung offenge-
legt. 

Weiter wurden die für 2014 anstehenden Dorffeste (Pfingsten, Kapellenkirmes, Sankt 
Martin, Nikolaus) durchgesprochen und die entsprechenden Orga-Teams zusammen-
gestellt. Für jedes Orga-Team gibt es inzwischen ein Orga-Handbuch, das nach der 
Durchführung einer Veranstaltung aufgrund der gemachten Erfahrungen fortgeschrie-
ben wird. 
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Zwei anstehende Ereignisse erforderten diesmal besondere Aufmerksamkeit und Be-
ratung: das goldene Priesterjubiläum von Werner Buchholz am 02.08.2014 sowie die 
anstehende Sicherung und Restaurierung der Kunstgestände unserer Kapelle. Im 
Blick auf Letztere stellte der Stiftungsvorstand ausführlich das Konservierungs- und 
Restaurierungskonzept des Restaurierungsateliers Langen-Krautkrämer in Bonn vor. 

Der letzte Tagesordnungspunkt dient jeweils dem Einbringen und der Beratung von 
Anregungen und Wünschen für unser Dorf. Hier wurde diesmal u. a. die Bitte geäußert, 
die Christmette aufgrund der zahlreichen kleineren Kinder bereits um 16 Uhr zu begin-
nen. Die Mehrheit der Dorfversammlung entschied sich nach Abstimmung dafür, dies 
zumindest in 2014 so umzusetzen und die Erfahrungen bei der nächsten Dorfver-
sammlung im Frühjahr 2015 auszuwerten. Gleichfalls wurde Bedarf angemeldet, di-
verse handwerkliche Tätigkeiten im Dorf durchzuführen, sodass wir für den 19.07.2014 
erstmalig einen „Dorfputz“ vereinbarten (s. u.). 

6. Sorge für die Kapelle 

Zunächst gehören hierzu viele kleine Dienste: das tägliche Auf- und Abschließen der 
Kapelle, damit jeder Besucher eine offene Tür vorfindet; die Betreuung des Kerzen-
standes; die Säuberung der Kirche und die Pflege der Außenanlagen; die Sorge für 
regelmäßigen Blumenschmuck auf dem Altar und an der Marienikone; die Reinigung 
und Pflege der liturgischen Gewänder; die Küsterdienste; Ersatzbeschaffungen von 
Kerzen, Putzmitteln, Reinigungsgeräten, Leuchtmitteln und anderen Verbrauchsmate-
rialien. All diese Dienste werden ehrenamtlich mit einer hohen Zuverlässigkeit erledigt, 
wofür allen an dieser Stelle herzlich Dank gesagt wird! 

Zur Sorge für die Kapelle gehört auch die Sorge für das gottesdienstliche Feiern. An 
den kirchlichen Hochfesten feiert Pfarrer Werner Buchholz mit uns die Eucharistie 
ebenso wie am zweiten Dienstagabend im Monat. Das in 2012 gegründete „Liturgie-
Team“ bildet sich in sechs Treffen pro Jahr kontinuierlich fort und trägt inzwischen 
Sorge für die wöchentlichen Maiandachten im Mai, die wöchentlichen Rosenkranzan-
dachten im Oktober, den Karfreitagsgottesdienst, den Adventsgottesdienst sowie den 
Jahresabschlussgottesdienst an Silvester. So wird es mehr und mehr zu einer Selbst-
verständlichkeit, dass neben Pfarrer Werner Buchholz ehrenamtliche Liturginnen und 
Liturgen die Gottesdienste mitgestalten bzw. ihnen vorstehen. Gerade auch von le-
bensälteren Menschen, die die Gottesdienste mitfeiern, wird rückgemeldet, dass sie 
dieses Engagement schätzen und keinerlei Akzeptanzprobleme haben. 

Das Gebäude der Kapelle wies im Frühjahr 2014 Feuchtigkeitsschäden an der Außen-
wand der Sakristei auf. Wir entschieden uns, diese Schäden in Eigenarbeit beim erst-
malig durchgeführten „Dorfputz“ am 19. Juli 2014 (s. u.) zu beheben.  
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II. Maßnahmen und Projekte 

1. „Dorfputz“ am 19.07.2014 

Bei der Dorfversammlung am 
10.04.2014 wurde vereinbart, ein 
einem Samstag im Sommer di-
verse „Handarbeiten“ im Dorf 
durchzuführen. Dazu zählten das 
Freischneiden der Wegkreuze in 
Eisbach sowie auf dem Bittweg 
von Oberpleis nach Eisbach, 
Wartungsarbeiten an den Plaka-
ten der Eisbacher Verkehrsberu-
higung, die Pflege der Verkehrs-
inseln im Dorf, der Rückschnitt 
der Begrünung des Kapellen-
grundstücks, die Trockenlegung 
einer Mauer an der Kapelle sowie 
kleinere Reparaturarbeiten an 
unserem kleinen Gotteshaus. 

Der Einladung folgten am 
19.07.2014 ab 10:00 Uhr an die 
zwanzig Eisbacher, ausgerüstet 
mit Werkzeug, Traktor und Anhä-
nger. Durch verschiedene „Bau-
trupps“ wurden die einzelnen 
Maßnahmen umgesetzt. Den Ab-
schluss bildete ein gemeinsames 
Grillen, das wir angesichts des 
einsetzenden Regens spontan 
und trocken unter dem Terras-
sendach von Familie Corsten 
veranstalten konnten. 
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2. Goldenes Priesterjubiläum von Pfarrer Werner Buchholz 

Am 02.08.2014 feierte Werner Buchholz, der seit 2002 als Pfarrer im Ruhestand (wie-
der) in Eisbach lebt und 2010 gemeinsam mit Eisbacher Bürgern unsere Stiftung er-
richtete, mit der Eisbacher Dorfgemeinschaft, seinen Verwandten und Wegbegleitern 
seinen 50. Weihetag. Die Eisbacher Marienkapelle konnte die Gäste, die um 16:00 
Uhr zum Festgottesdienst gekommen waren, nicht fassen, so dass der Gottesdienst 
nach draußen übertragen wurde. Für die Mitfeiernden waren vor der Kapelle bei (noch) 
trockenem Sommerwetter zahlreiche Bänke aufgestellt. In seiner Predigt gab Werner 
Buchholz Rechenschaft über das Motiv seines priesterlichen Dienstes. Sein Ziel sei es 
immer gewesen, „die Liebe, die Christus uns vorgelebt hat, auch zu leben und dazu 
beizutragen, dass die Welt menschlicher wird.“ 
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Nach dem Gottesdienst wurde das Fest auf dem Hof des Jubilars fortgesetzt, wo die 
Dorfgemeinschaft – in weiser Voraussicht auf den am Abend einsetzenden Platzregen 
– ein großes Zelt aufgebaut hatte. Eine besondere Freude bereitete Hans-Gerd 
Schlangen, stellvertretender Vorsitzender des Kirchenvorstands von St. Pankratius 
und Mitglied des Stiftungsvorstands, nicht nur Werner Buchholz, sondern der ganzen 
Dorfgemeinschaft, als er in seiner Festansprache verkündete, der Kirchenvorstand 
habe in seiner jüngsten Sitzung – vorbehaltlich der Zustimmung des Erzbistums – der 
Eigentumsübertragung der Strahlenkranzmadonna an die Stiftung zugestimmt. Mit 
selbstgemachter Musik über den Jubilar wurde anschließend bis in die Nacht gefei-
ert… 

3. Sicherung und Restaurierung der Kunstgegenstände der Kapelle 

Ein Vorortbesuch der Restauratorin Patricia Langen-Krautkrämer im Dezember 2013 
bestätigte die Befürchtungen des Stiftungsvorstandes, dass nahezu alle Kunstgegen-
stände unserer Kapelle umgehender Sicherungs- und Restaurierungsmaßnahmen be-
dürfen. Im Einzelnen sind dies die spätgotische Strahlenkranzmadonna, der barocke 
Altaraufsatz, die beiden barocken Altarkonsolen, das ehemalige Altarbild „Ave Maria“, 
das Holzkreuz auf der linken Seite des Kapellenschiffs. 

Wir beauftragten das Restaurierungsatelier Langen-Krautkrämer zunächst, entspre-
chende Konservierungs- und Restaurierungskonzepte zu erstellen. Nachfolgend do-
kumentieren wir „Zustandsangaben, Konservierungs- und Restaurierungskonzept“ 
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des Ateliers Langen-Krautkrämer vom 09.01.2014 zu Strahlenkranzmadonna und Al-
taraufsatz: 
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Erste Kostenschätzungen Anfang 2014 gingen von einem Finanzierungsvolumen von 
15.000 Euro für die anstehenden Maßnahmen aus. Die einschlägigen Erfahrungen bei 
solchen Projekten zeigen jedoch hinlänglich, dass während der Umsetzung durchaus 
die eine oder andere böse Überraschung mit entsprechenden Mehrkosten eintreten 
kann. Deshalb kalkulierte der Stiftungsvorstand den Kostenrahmen vorsorglich mit 
25.000 Euro und entwickelte einen entsprechenden Kosten- und Finanzierungsplan, 
um im Rahmen des Gesamtprojektes handlungsfähig zu bleiben. Gleichfalls startete 
die Stiftung eine umfängliche Spendenkampagne, die bis zum Jahresende bereits gute 
Erfolge verbuchen konnte. 

Nach der Kapellenkirmes 2014 bauten wir am 16. Oktober zunächst die spätgotische 
Strahlenkranz Madonna aus und verbrachten sie ins Restaurierungsatelier Langen-
Krautkrämer nach Bonn. Die weiteren restaurierungsbedürftigen Kunstgegenstände 
sollten ihr im Jahr 2015 nachfolgen. 

4. „Lebendiger Adventskalender“ 

Zum zweiten Mal führten wir in 2014 den „Lebendigen Adventskalender“ durch. Wie-
derum fanden sich für Zweidrittel der Adventsabende Gastgeber im Dorf, die bereit 
waren, ein Fenster des Eisbacher Adventskalenders öffnen. Die Vorverlegung der An-
fangszeit von 18:30 Uhr auf 18:00 Uhr kam Familien mit kleineren Kindern entgegen. 
Irmgard Granitzki betreute den „Lebendigen Adventskalender 2014“ organisatorisch 
bestens. 

Einer der diesjährigen Höhepunkte war der Abend am 04. Dezember im leergeräumten 
und festlich dekorierten Stall von Familie Strieder. Wer eine Anmutung dessen erleben 
wollte, wie es möglicherweise vor über 2000 Jahren im Stall von Bethlehem zugegan-
gen sein mag, der konnte hier eine anschauliche Vorstellung gewinnen. Und wer in 
der Adventszeit bei Dunkelheit durch das Dorf wandert, findet seine Freude an den 
vielen geschmückten Fenstern des „Lebendigen Adventskalenders“ in Eisbach… 
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III. Ausblick auf das Jahr 2015 

1. Konservierung und Restaurierung der Kunstgegenstände unserer 
Kapelle 

Für den Stiftungsvorstand wird das Jahr 2015 ganz im Zeichen der Konservierung und 
Restaurierung der Kunstgegenstände unserer Kapelle stehen. Neben der logistischen 
Herausforderung des Ausbaus, der Hin- und Rücktransporte sowie eines angesichts 
einer leergeräumten Kapelle leichter durchführbaren Innenanstrichs wird der Stiftungs-
vorstand viel Energie darauf verwenden, die Finanzierung dieses Projektes sicherzu-
stellen. 

Nach dem Planungsstand am Jahresende 2014 hoffen wir, dass das Gesamtprojekt 
bis zur Kapellenkirmes 2015 abgeschlossen sein wird und dass zum 145. Weihetag 
der Eisbacher Marienkapelle am 04.10.2015 unser kleines Gotteshaus wieder in 
neuem Glanz erstrahlen wird. 

2. Beteiligung am Frühjahrsputz der Stadt Königswinter 

Nachdem witterungsbedingt unsere Beteiligung an der „Aktion sauberes Königswinter“ 
in den Vorjahren immer wieder verschoben werden musste, hoffen wir, im kommenden 
Jahr am 28. März endlich die Flächen rund um Eisbach säubern zu können. Zahlreiche 
Eisbacher haben schon zugesichert, diese Aktion mit Tat und Gerät (Traktoren mit 
Anhängern) zu unterstützen. 

Dank 

Wie immer ist der Stiftungsvorstand vielen zu Dank verpflichtet, kann er doch letztlich 
nur für die Rahmenbedingungen einer gedeihlichen Weiterentwicklung unseres dörfli-
chen Lebensraumes Sorge tragen. Die Entwicklung geschieht durch die Menschen, 
die sich engagieren und mit Herzblut und Sachverstand ihre Ideen und Talente ein-
bringen. Von diesem bürgerschaftlichen Engagement gab es in Eisbach im Jahr 2014 
mehr denn je. 

Besonders danken wir am Jahresende 2014 allen Sponsoren und Spendern, die aus 
alter oder neuer Verbundenheit mit „dem etwas anderen Dorf auf der Rückseite des 
Siebengebirges“ geholfen haben, unser großes Restaurierungsprojekt in Angriff zu 
nehmen. Auch im Jahr 2015 werden wir auf Ihre großherzige Unterstützung angewie-
sen sein. 

Das Vertrauen, das Menschen in unsere Stiftung und die Arbeit des Stiftungsvorstands 
setzen, ist für uns Ansporn, uns tatkräftig und ausdauernd im Sinne der Stiftungszwe-
cke einzusetzen. Auf dass die Eisbacher Kinder (und alle Eisbacher) weiterhin sagen 
können: „Eisbach ist anders!“ 
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Anlagen 

1. Jahresrechnung und Vermögensübersicht für das Rechnungsjahr 2014 

 
 
 
 

Stände per 31.12.2014 

Kapitalstand 80.614,02 € 

Paxbank (Anlagen) 28.854,14 € 

Kreissparkasse Köln (Anlagen) 30.000,00 € 

Commerzbank (Anlagen) 5.000,00 € 

Volksbank (Giro) 16.854,14 € 

  

Jahresrechnung und Vermögensübersicht 2014

der "Stiftung Eisbacher Marienkapelle"

Einnahmen:

Operstock, Kollekte, etc.: 2.068,57 €    

Spenden: 16.331,11 €  

Zustiftungen: -  €              

Zinsen: 1.576,25 €    

Summe Einnahmen: 19.975,93 €  

Ausgaben:

Ausgaben für den Stiftungszweck (s. Bericht über Erfüllung Stiftungszweck)

Anschaffungen für die denkmalgeschützte Kapelle (Mantelalbe, Wendestola etc.): 1.033,25 €   

Unterhalt der denkmalgeschützen Kapelle (Strom, Versicherung etc.): 1.013,66 €   

Renovierung an der Kapelle u. Förderung der Heimatpflege / Heimatkunde etc. 48,98 €         

sonstige Kosten (Betriebskosten /Geschäftsausstattung etc.): 189,04 €      

Summe Ausgaben: 2.284,93 €   

Jahresüberschuß Summe der Einnahmen 19.975,93 €  

Summe der Ausgaben 2.284,93 €    

Jahresüberschuß 17.691,00 €  
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2. Pressespiegel 2014 
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